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Einführendes


	
E





	s gibt in den heutigen Zeiten so viele Optionen, Geld im Internet zu verdienen, dass es kaum noch möglich ist, den Überblick zu behalten, welche seriösen Unternehmen es gibt. Doch wenn große Unternehmen wie Amazon mit Zweigstellen wie dem Merch by Amazon herauskommen, ist der Einstieg in das Online-Business für jedermann sicher und einfach. Neben den vielen privaten Menschen, die dort ihre Produkte und Designs anbieten, verkaufen zum Teil auch große Marken und Firmen direkt über den Amazon-Weg. Einige bekannte Beispiele sind hier Disney oder auch Star Wars. Diese Unternehmen benutzen das gleiche Prinzip für einen weltweiten Absatz, den jeder Creator auf Merch by Amazon ebenfalls nutzen kann. 


	Merch by Amazon und viele andere Plattformen bieten sogenannte „Print-on-Demand“-Dienste an. Dabei handelt es sich meist um bedruckte (print = drucken) Kleidung, die auf Bestellung des Kunden (on demand = nach Bedarf) bedruckt wird. Dabei gibt es bereits existierende Rohprodukte, wie zum Beispiel einfarbige T-Shirts, die dann mit einem der angebotenen Designs auf der Plattform bedruckt werden. Diese Designs, die es dann in verschiedenen Varianten zu finden gibt, entstammen einzelnen Verkäufern. Genau hier können Sie selbst einsteigen – in das Entwickeln und Entwerfen von neuen Designs, Mustern und vielleicht in die Erschließung neuer Nischen. Das Einfache und Praktische daran ist, dass die Endproduktion und der Versand der Ware nicht von Ihnen erledigt werden müssen. Sie haben weder Vorkosten noch Investitionen, die sich letztlich nicht auszahlen. 


	Im ersten Moment mag der Gedanke daran, alles digital zu erledigen und sich in viele neue Themenbereiche einzuarbeiten, abschreckend wirken, aber dieser Verdienstweg ist besonders etwas für Menschen, die ein solides Nebeneinkommen erlangen möchten, vor allem für solche mit einer kreativen Ader. Durch Ihre Freiheiten im Gestaltungsprozess bieten sich neue Möglichkeiten, die eigene Kreativität auszuleben oder einfach etwas Neues zu lernen. Zum anderen können Sie so auch ganz einfach ein bereits bestehendes Gewerbe erweitern oder auch selbst Merchandise für sich als Person oder Figur des öffentlichen Lebens erstellen. 


	Das T-Shirt-Business als Nebenverdienst oder auch als Hauptberuf ist in den letzten Jahren zu einem neuen Trend geworden, obwohl es das Konzept dahinter schon viel länger gibt. Seiten wie Redbubble haben bereits vor einigen Jahren die Möglichkeit geboten, einen eigenen Shop mit Produkten zu eröffnen und diese im Print-on-Demand-Verfahren herstellen zu lassen. Neben jungen, begeisterten Künstlern, die einfach einmal etwas Neues versuchen wollten, stiegen damals bereits YouTuber und Influencer in den Trend mit ein. Zu allen erdenklichen Themen, Nischen und Fan-Gruppen gab es eigene Produkte und eigene Designs. Bis heute hält sich dieser Markt und das Interesse daran ist stabil, die Tendenz ist sogar steigend. Das Geschäftsmodell scheint für jeden etwas zu sein, bietet gute Einstiegspunkte und kann von zu Hause aus erledigt werden. Es ist insgesamt also auch ein Hobby, das mit etwas Glück und der richtigen Aufmachung zu einem Beruf werden kann. 


	Begleitet wird das Ganze oft von einem faden Beigeschmack: Besonders in den letzten zwei Jahren wurden Seiten wie YouTube oder auch Facebook von Menschen geflutet, die sich damit profilieren, wie einfach und schnell man durch ein Print-on-Demand-Business reich werden kann. Der Eindruck, der dabei entsteht, wirkt meist durch das Video und die Präsentation der Thematik wenig seriös oder sicher. Die Angaben, innerhalb kürzester Zeit damit aus dem aktuellen Leben aussteigen zu können, sind etwas sehr hoch gegriffen, aber nicht unrealistisch. Dennoch soll mit der Vorstellung von sofortigem, großem Erfolg direkt aufgeräumt werden, damit Sie wissen, was Sie erwartet:


	Mittlerweile gibt es viele Menschen, die hauptberuflich davon leben können, ein Print-on-Demand-Business zu betreiben. Noch mehr Menschen jedoch beziehen daraus ein angenehmes Nebeneinkommen oder gehen damit einer Beschäftigung im Alter nach. Ihre eigentlichen Gehaltszahlungen bekommen sie je nach ihren Verkäufern und sie bestehen aus Tantiemen, auf Amazon Royalties genannt. Das können Sie sich ganz einfach vorstellen wie ein Autor, der für jedes seiner verkauften Bücher einen kleinen Gewinnanteil bekommt. Dadurch, dass bereits Produktion, Vermarktung und Versand geklärt sind, werden von dem Endpreis Ihres Produkts all diese Kostenfaktoren abgezogen. Was danach übrig bleibt, geht an Sie direkt, den Creator hinter dem Design. Das bedeutet, dass sich im Endeffekt erst die Menge rechnet. Ihr Gewinn ist vollkommen von Ihren Verkäufen und somit von Ihren Designs und Ihrer Arbeit abhängig. Jedoch gehört auch hin und wieder ein bisschen Glück dazu, sich gegen die Konkurrenz durchzusetzen. 


	In diesem Ratgeber soll es darum gehen, alles, was es über das Print-on-Demand-Geschäft zu wissen gibt, kompakt und verständlich zu vermitteln. Dabei sollen Sie genau dort abgeholt werden, wo Sie sich befinden, egal, ob Sie bereits Erfahrung im Online-Business haben oder nicht. Im Folgenden werden alle Themen behandelt, die Sie für einen sicheren und geplanten Einstieg für das Business benötigen:


	

		Vorbereitung und Anmeldung 


		Die Grundlagen von Merch by Amazon


		Kleinunternehmertum & Gewerbe 


		Steuerliche & rechtliche Maßnahmen


		Urheberrecht & Markenrecht


		Tipps zur eigenen Gestaltung 


		Die Arbeit mit einem Designer


		Allgemeine FAQ mit den häufigsten Fragen, die Merch by Amazon betreffen 





	Der Ratgeber soll Ihnen eine Übersicht bieten und ein vollständiges Nachschlagewerk bei allen eventuellen Fragen hinsichtlich Planung, Organisation und Struktur Ihres Unternehmens darstellen. Dennoch ersetzt dieser Ratgeber im Zweifel keine rechtliche bzw. steuerrechtliche Beratung durch einen Fachmann auf diesen Gebieten.




Was ist Merch by Amazon?


	
A





	mazon Merchandising ist ein Print-on-Demand-Service des Versandriesen Amazon. Dabei können private Personen den Print-on-Demand-Service für verschiedene Produkte nutzen und so durch Lizenzgebühren und Provisionen online Geld verdienen. Merch by Amazon hat sich lange darum bemüht, eine möglichst ausgereifte und benutzerfreundliche Variante dieser Shops auf den Markt zu bringen, und das ist sehr gut gelungen. Im allgemeinen Vergleich und bei der Zufriedenheit von Verkäufer und Käufer ist Merch by Amazon ganz vorne dabei. Doch woran liegt der Hype um eine Plattform, die genau genommen kein neues Konzept benutzt?


	Zum einen hat Amazon als Unternehmen bereits viel größere Möglichkeiten hinsichtlich der Ausgaben als zum Beispiel kleinere Unternehmen oder sogar unabhängige, kleine Start-ups. Durch verschiedene Verbesserungen im Vergleich zu Konkurrenz-Seiten ist Merch by Amazon direkt sehr erfolgreich gestartet. Wenige Probleme bei Produktion und Bestellungen, ebenso wie alle gewohnten Leistungen von Amazon sprechen sehr stark für das Unternehmen und seinen frischen Zweig. 


	Die Menge an Interessenten für das Programm, aber auch gespannte Kunden bieten eine stabile Grundlage. Amazon ist ein Unternehmen, dem die meisten Menschen vertrauen. Es hat seinen allgemeinen Standard, was Versand und Onlineshopping angeht, immer hochgehalten und möchte das auch weiterhin so belassen. Merch by Amazon setzt auch auf eine starke Integration von Kunden- und Verkäufer-Meinungen, um sich stetig zu verbessern und weiterzuentwickeln, ebenso wie seine Community. 


	Dabei lebt das Prinzip in erster Linie von dem ohnehin schon bestehenden, täglichen Zulauf der Amazon-Website. Viele Menschen besuchen die Seite jeden Tag und verwenden sie für Einkäufe jeglicher Art. So werden verschiedene Produkte potenziellen Kunden vorgeschlagen und auf diese Weise ganz von allein neue Zielgruppen erschlossen. Die Reichweite, die Amazon dabei schon über mehrere Jahre aufgebaut hat, ist der Knackpunkt: Den Kunden gibt es ein gutes, vertrautes Gefühl und als Designer bzw. Creator ist das Problem einer eigenen Reichweite und wie man diese aufbaut direkt gelöst. 


	Das Amazon-Merchandising-Programm beinhaltet eine stetig wachsende Produktpalette. Die beliebtesten Produkte sind jedoch Shirts, Pullover und Hoodies sowie Tassen und Handyhüllen. Einmal ein Design erstellt und hochgeladen, kann man es direkt für verschiedene Produkte verwenden und diese dann auf Amazon anbieten. Durch die direkte Abwicklung und Produktion von Amazon muss man sich keine weiteren Gedanken um den Ablauf machen, sobald alle technischen Details erst einmal geklärt und eingestellt sind.


	Um über Amazon Merchandising verkaufen zu können, muss sich der interessierte Verkäufer zunächst bei dem Programm bewerben oder von einem anderen bereits existierenden Unternehmer empfohlen werden. In diesem kurzen Bewerbungsverfahren legt der Interessent seine Ideen und sein Unternehmenskonzept vor und kann ggf. bereits existierende Shops, Websites oder Portfolios anhängen. Jede Bewerbung wird am Ende von Hand geprüft. Also kann man nicht einfach einen Shop eröffnen und direkt starten, der Bewerbungsprozess dauert im Durchschnitt 14 Tage. 


	Im Vergleich zu anderen Anbietern arbeitet Amazon Merchandising zudem mit einem Level-System für seine Verkäufer. Jeder Verkäufer startet mit einem Level von 10, was bedeutet, dass man ein Design am Tag hochladen kann und für insgesamt 10 Produkte Platz hat. Je mehr das Produkt angeklickt und angesehen wird, umso höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass etwas gekauft wird. Um auf das nächste Level aufzusteigen, müssen gewisse Verkaufszahlen bei den Produkten erreicht werden und die Shop-Auslastung muss immer 80 % betragen. Das bedeutet, wenn es 10 Produktplätze gibt, müssen 8 davon bestückt sein, um die Voraussetzungen für einen Aufstieg zu schaffen. Auch wenn das im ersten Moment nach strikten Regularien klingt, dient es im Endeffekt sowohl den Käufern als auch den Verkäufern. Nach den ersten Erfolgen des Amazon-Merchandising-Vorhabens wurde die Plattform zum Teil überschwemmt mit ähnlichen Designs, kopierten Ideen und Menschen, die massenhaft gestohlene Ideen in das System eingespeist haben. Viele manuelle Kontrollen und Optionen wie das Verkäufer-Level dienen damit nur der Sicherheit aller Beteiligten.


	Was bedeutet Print on Demand?


	Print on Demand, kurz POD, ist ein beliebtes digitales Druckverfahren. Es bedeutet genau genommen „Druck auf Abruf“ und beschreibt direkt das Marketingkonzept zum POD: Das bestellte Produkt wird erst unmittelbar nach der Bestellung hergestellt. 


	Durch die Nutzung von digitalem Druck gibt es keinen Verfall des ursprünglichen Designs und es kann jederzeit und überall verwendet werden. Wenn Sie mit einem Print-on-Demand-Unternehmen zusammenarbeiten, stellen Sie diesem Ihr Design zur Verfügung. Das Unternehmen selbst verwendet dieses dann, wann immer ein Kunde ein Produkt mit diesem Design bestellt, und druckt es auf das gewünschte Produkt. 


	Print on Demand wird heute häufig verwendet und viele Unternehmen haben sich darauf spezialisiert. Die häufigsten POD-Produkte auf dem Markt sind:


	

		Karten, Einladungen und Papeterie-Werke


		Kalender & Broschüren


		T-Shirts und weitere Textilien


		Tassen 





	Das Print-on-Demand-Verfahren steckt hinter vielen Online-Shops oder auch Foto- und Poster-Druckereien. Auch ein selbst erstelltes Shirt-Design, das man sich z. B. auf Spreadshirt bestellt, ist ein Print-on-Demand-Produkt. Bereits in vielen Bereichen des selbstständigen Marktes ist Print on Demand nicht mehr wegzudenken. Auch Amazon Selfpublishing oder verschiedene Shops von unabhängigen Comic-Zeichnern oder Künstlern sind mit einem solchen Service verbunden. 


	Bei einem Print-on-Demand-Service fallen jedoch trotzdem laufende Kosten an. Auch wenn das eigene Design auf einem Produkt verkauft wird, gehen vom letztendlichen Preis noch Produktionskosten, Materialkosten und ggf. eine Unternehmens-Pauschale ab. Manche Unternehmen verlangen zudem einen geringen Betrag pro Monat, damit die Designs überhaupt zum Kauf bereitgestellt werden. 


	Viele dieser Unternehmen bieten aber auch die Option, dass man den eigenen Gewinn selbst festlegen kann. So schlüsselt einem die Seite zum Beispiel die Fixkosten auf, die bei jedem Verkauf vom Preis abgezogen werden. Damit ergibt sich ein Grundpreis, der mindestens angegeben werden muss. Dieser Preis beinhaltet aber noch keinen Gewinn für den Designer dahinter. Also rechnet man nun, wie viel Gewinn man pro verkauftem Produkt bekommen möchte. Hier einmal ein Beispiel: 


	Ich erstelle ein hübsches Regenbogen-Bild und möchte T-Shirts damit machen. Auf der Internetseite X möchte ich den Print-on-Demand-Service nutzen und eröffne einen Shop. 


	Für jedes Shirt, das ich verkaufe, zahle ich:


	

		6 € für das Shirt 


		4 € für den Druck


		1 € Provision für Website X





	Das bedeutet, ich muss mein Shirt für mindestens 11 € anbieten, nur, um die Produktion zu bezahlen. Aber ich möchte für meine Arbeit natürlich auch einen Lohn sehen, also überlege ich mir Folgendes: 


	

		Wie viel möchte ich gerne verdienen?


		Wie viel würde meine Kundschaft dafür bezahlen?





	Mit den Antworten auf diese beiden Fragen muss ich dann einen Mittelweg finden, mit dem beide Parteien zufrieden sind. Zu teure Shirts kauft niemand, aber ich würde mit einem Shirt viel Gewinn machen. Bei niedrigeren Preisen werden mehr Leute kaufen, also bekomme ich pro Shirt weniger, aber auf die Summe der Verkäufe bezogen mehr Gewinn. 


	Das moderne Verfahren des Print-on-Demands bietet für Unternehmer und Kleinunternehmer viele Vorteile:


	

		Der Vertreiber benötigt keinen Lagerplatz für fertige Produkte.


		Das unternehmerische Risiko wird durch geringe Vorkosten gesenkt.


		Auch Nischenprodukte, die sonst unrentabel wären, können so realisiert werden.


		Variationen und Aktualisierungen der Designs sind jederzeit möglich.


		Flexible Veränderungen und Personalisierungen sorgen für Kundenbindung. 


		Es ist die eigene Entscheidung, wie lange man ein Produkt oder Design vertreiben will.


		Lieferung und Produktion werden professionell übernommen und abgewickelt.





	Doch auch die entstehenden Nachteile sollen hier thematisiert werden:


	

		Durch hohe Auslastungen des POD-Unternehmens kann es zu langen Lieferzeiten kommen.


		POD-Unternehmen sind in ihrer Produktauswahl zum Teil auf wenige Optionen beschränkt (z. B. 2 verschiedene T-Shirt-Stoffe statt 5), um einen möglichst großen Markt simpel zu bedienen.


		Bei der Verarbeitung und den Qualitätskontrollen kann der Designersteller nicht mitreden.


		Das Unternehmen ist mit laufenden Margen pro Druck verbunden.


		Keine 100-prozentige Eigenständigkeit möglich.





	 


	Welche Produkte bietet MBA an?


	Aktuell bietet Merch by Amazon in verschiedenen Ländern unterschiedliche Produkte für ihre Designs an. Für Deutschland sind das aktuell (Stand November 2021):


	

		Standard T-Shirts 


		Long Sleeve T-Shirts 


		Hoodies 


		Sweatshirts 


		Popsockets 


		Tank Tops 


		V-Neck Shirts


		Raglan Shirts 





	Alle aufgezeigten T-Shirt-Produkte gibt es jeweils in Kindergrößen sowie in Herrengrößen (S-3XL) und Damengrößen (XS-XL).


	In den USA gibt es zudem bereits:


	

		Handyhüllen


		Tragetaschen


		Überwurfkissen


		Premium-Shirts





	Da sich die Produktpalette nach wie vor erweitern und ausbreiten soll, ist damit zu rechnen, dass auch in Deutschland noch weitere Produktoptionen auf den Markt kommen.


	Wie verdienen Sie mit MBA Geld?


	Bei Amazon verdienen Sie am Ende eines Verkaufs einen scheinbar kleinen Betrag, der die Frage aufwirft, ob sich der Verkauf über diese Seite wirklich lohnt. Bei Amazon werden die erzielten Gewinne, sogenannte Royalties, in Abhängigkeit davon ausgeschüttet, was der Verkäufer selbst ausgewählt hat. Der Kaufpreis eines T-Shirts auf Amazon von einem MBA-Verkäufer beinhaltet demnach neben den Produktionskosten, den Materialkosten und dem Gewinn für das Unternehmen auch den eigentlichen „Lohn“ des Erstellers für dieses Shirt. Dieses Vorgehen ist bei Print-on-Demand-Unternehmen nicht selten, bloß dass bei Amazon keine finalen Übersichten aufgestellt werden, aus denen alle Kosten ersichtlich werden, sondern dass direkt der eigentliche Gewinn angezeigt und ausgeschüttet wird. 


	Um das eingestellte Design rechtlich auch drucken und vertreiben zu dürfen, verdient der Verkäufer also letztendlich an den Lizenzgebühren, die Amazon dafür zahlt. Diese können in verschiedenen Schritten vom Verkäufer direkt erstellt und angepasst werden. Im Folgenden finden Sie einige Tabellen von amazon.com mit verschiedenen Gebühren und deren Auswirkung auf den letztendlichen Kaufpreis1:


	Beispiele für Standard-T-Shirt – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
15,99 EUR




				
17,99 EUR




				
19,99 EUR




				
21,99 EUR




				
23,99 EUR




				
25,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
1,75 EUR




				
3,04 EUR




				
4,34 EUR




				
5,64 EUR




				
6,94 EUR




				
8,23 EUR




		


	




	Beispiele für Langarm-Shirt – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
20,99 EUR




				
21,99 EUR




				
22,99 EUR




				
23,99 EUR




				
24,99 EUR




				
25,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
1,93 EUR




				
2,53 EUR




				
3,13 EUR




				
3,73 EUR




				
4,33 EUR




				
4,93 EUR




		


	




	Beispiele für Pullover-Hoodie – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
29,99 EUR




				
31,99 EUR




				
33,99 EUR




				
35,99 EUR




				
37,99 EUR




				
39,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
0,80 EUR




				
2,01 EUR




				
3,22 EUR




				
4,43 EUR




				
5,64 EUR




				
6,85 EUR




		


	




	Beispiele für Hoodie mit Reißverschluss – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
29,99 EUR




				
31,99 EUR




				
32,99 EUR




				
35,99 EUR




				
37,99 EUR




				
39,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
2,41 EUR




				
3,57 EUR




				
4,16 EUR




				
5,91 EUR




				
7,07 EUR




				
8,25 EUR




		


	




	Beispiele für Sweatshirt – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
27,99 EUR




				
29,99 EUR




				
31,99 EUR




				
33,99 EUR




				
35,99 EUR




				
37,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
1,01 EUR




				
2,22 EUR




				
3,42 EUR




				
4,63 EUR




				
5,83 EUR




				
7,03 EUR




		


	




	Beispiele für Tanktop – Deutschland:


	

		


				
Kaufpreis




				
14,99 EUR




				
15,99 EUR




				
16,99 EUR




				
17,99 EUR




				
18,99 EUR




				
19,99 EUR




		


		

				
Lizenzgebühr




				
0,46 EUR




				
1,06 EUR




				
1,67 EUR




				
2,27 EUR




				
2,87 EUR




				
3,48 EUR




		


	




	 


	Was sollten Sie mitbringen?


	Da die Bedingungen und die Nutzung von MBA sehr einfach sind, sollte man lediglich Kreativität und gute Ideen mitbringen. 


	Bei MBA müssen Sie Ihre Designs nicht zwangsläufig selbst erstellen, Sie können auch einen Künstler damit beauftragen. Das bedeutet, dass Sie selbst eine grundlegende Idee entwickeln und diese dann in Auftrag geben. Falls Sie sich dazu entscheiden sollten, empfehle ich Ihnen, dem entsprechenden Künstler vorher mitzuteilen, dass Sie sein gekauftes Werk später kommerziell weiternutzen möchten. So gehen Sie eventuellen Streitigkeiten oder Unzufriedenheit aus dem Weg. 


	Machen Sie sich unbedingt vor dem Start eines Shops bei MBA Gedanken darüber, wie Sie Ihre Designs gestalten können oder gestalten lassen möchten. Versuchen Sie im Zweifel, mit einem beauftragten Künstler eine gute Partnerschaft aufzubauen, um auch in Zukunft Engpässe zu vermeiden. Bevor Sie sich direkt daran machen, Ihre eigenen Ideen umzusetzen oder zu planen, lohnt es sich allerdings, eine Marktrecherche durchzuführen. Nehmen Sie sich dafür ruhig etwas Zeit und recherchieren Sie gründlich. Hier ein Beispiel:


	Ihre grundlegende Idee soll etwas mit Tieren zu tun haben, da Sie selbst Tiere sehr gerne mögen. Dennoch wollen Sie einen Markt erreichen, der noch nicht gesättigt ist. Machen Sie am besten ein Brainstorming und schreiben Sie sich alles auf, was Ihnen zu dem Thema einfällt, etwa Design-Ideen, Tierarten, Kombinationen, niedliche Tiere, realistische Tiere etc. Danach recherchieren Sie nach all den einzelnen Begriffen und Ideen, die Sie gesammelt haben. Vergleichen Sie das Angebot, die Preise und schauen Sie sich Ihre potenzielle Konkurrenz an. 


	

		Welche Designs sind besonders beliebt? 


		Welche Produkte mit diesen Designs sind besonders beliebt?


		Welcher Style hat gerade viel Nachfrage, aber noch wenige Produkte? 


		Schaue Sie in die Bewertungen – was sind Kritikpunkte an Ihrer Konkurrenz, die Sie verbessern können? 





	Versuchen Sie, aus den gewonnenen Erkenntnissen einen Kompromiss zu schließen zwischen dem, was Ihnen am besten gefallen würde, und dem, was vermutlich am besten verkauft wird. Am Ende liegt die Entscheidung bei Ihnen, ob Sie Ihre Ideen oder Vorstellungen umsetzen oder anpassen wollen – auch ein langsamer Start kann zu einem vollen Erfolg oder zu einem neuen Trend werden!


	Ist MBA das Richtige für meine Ideen?


	Merchandising by Amazon ist in erster Linie das Richtige für jeden, der mit der Zeit gehen möchte und wenige risikofreudig ist. Das Konzept hinter dem Unternehmen ist nicht neu, aber bereits sehr optimiert und benutzerfreundlich. Durch das Print-on-Demand-Verfahren müssen Sie nicht in Vorkasse gehen oder andere finanzielle Risiken in Kauf nehmen. 


	Zudem hat Amazon bereits viele Kunden und damit potenziell interessierte und neugierige Menschen. So können Sie leicht Erfolge mit den richtigen Produkten erzielen, ohne sich eine eigene Onlinebekanntheit, Follower und Interessenten zu beschaffen. Dieser Vorteil, dass keine technische Vorarbeit im Bereich Marketing nötig ist, erleichtert den Einstieg für jede interessierte Altersklasse. 


	Wenn Sie also auf der Suche sind nach einer kreativen Art, sich von zu Hause ein zweites oder auch hauptberufliches Standbein aufzubauen, ist Merchandise by Amazon eine gute Option für Sie.


	Häufige Fragen & Antworten


	Wo werden die T-Shirts für MBA hergestellt?


	Die Shirts und alle weiteren Textilprodukte auf amazon.de werden über die Firma „Bella+Canvas“ bezogen. Das Unternehmen produziert seine Textilien in den USA und bewirbt sich selbst mit seinen besonders weichen und gleichzeitig robusten Stoffen. Für den amerikanischen Markt gibt es zudem noch einen weiteren Zulieferer.


	Wie funktionieren die Muster?


	Ein Muster ist in erster Linie ein Probestück, das Ihnen die Qualität Ihres Endprodukts verraten soll. Sie können sich jederzeit Muster von Ihren eigenen Designs bestellen. Bedenken Sie aber: Sie zahlen für das Musterstück zumindest den festgelegten Mindestbetrag/die Produktionskosten von Amazon. Ihr eigener Anteil, der sonst Ihren Gewinn ausmachen würde, entfällt natürlich. Ein Muster ist nicht als solches erkennbar, wenn es Ihren Ansprüchen entspricht, d. h., es steht nirgendwo drauf, dass es sich um ein Musterstück handelt. Mit einem Muster können Sie vor dem letzten Freischalten Ihres Designs noch einmal das Zusammenspiel von Material, Farbe und Druck überprüfen. So können Sie Fehler, die sonst beim Kunden ankommen, erkennen und ggf. beseitigen.


	Können Sie über Muster auch reduzierte Großbestellungen aufgeben?


	Nein, bisher gibt es keine Option für einen Massenrabatt oder dafür, eine große Menge an Musterstücken zu bestellen. Im regulären Kundenbereich von Amazon können aber ohne Probleme beliebig viele Exemplare eines Designs bestellt werden. 


	Darf das Merch by Amazon-Konto mit einer anderen Person oder Partei geteilt werden? 


	Ja, das können Sie machen. Als Unternehmensinhaber liegt es allein in Ihrer Entscheidung, wer die Zugangsdaten zu Ihrem Shop bekommt und wie Sie diese vergeben. Wenn Sie nicht allein, sondern als Gruppe an diesem Vorhaben arbeiten, kann jeder den gleichen Zugang nutzen. So können Sie sich problemlos auch Mitarbeiter einstellen oder mit Designern kooperieren. Bitte achten Sie darauf, mit wem Sie Ihre Daten teilen und was die betreffenden Personen an Ihren Einstellungen und Ähnlichem ändern. Im Endeffekt sind Sie für die Handlungen auf dem Merch by Amazon-Account verantwortlich.




Gewerbe und mehr


	(Die enthaltenen Informationen dienen allgemeinen Informationszwecken und beziehen sich nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson Sie stellen keine betriebswirtschaftliche, rechtliche oder steuerliche Beratung dar. Im konkreten Einzelfall kann der vorliegende Inhalt keine individuelle Beratung durch fachkundige Personen ersetzen.)


	Ein Gewerbe anmelden


	Um die grundlegende Frage direkt zu beantworten, ob ein Gewerbe für ein Vorhaben wie Amazon MBA nötig ist: Ja, das ist es. Sobald Sie mit einem Vorhaben gewinnbringend und nachhaltig arbeiten wollen, müssen Sie in Deutschland ein Gewerbe dafür anmelden. Die Anmeldegebühren sind einmalig und liegen deutschlandweit zwischen 15 € und 60 €.


	Die Anmeldung eines Gewerbes kann man in jeder Stadt im entsprechenden Gewerbeamt vornehmen. Falls Sie sich unsicher sind, wer zuständig ist, hilft eine schnelle Internetsuche oder ein Anruf im Rathaus. Viele große Städte bieten solche Services mittlerweile auch digital an. Neben den Informationen zu Ihrem angehenden Unternehmen sowie zu Ihrer Person müssen Sie zum anderen angeben, welche Form von Unternehmen Sie gründen wollen. Für nähere Informationen dazu lesen Sie direkt im nächsten Kapitel weiter. 


	Neben Ihrer Unternehmensform geht es auch um alle Tätigkeiten, die Sie für Ihr Unternehmen ausüben möchten. Wenn Sie also nicht nur Print on Demand anbieten wollen, sondern zudem unter dem gleichen Markennamen auch selbst getöpferte Tassen verkaufen möchten, dann sollten Sie das angeben. Überlegen Sie gut, was auch potenzielle Projekte in der Zukunft für Sie sind, denn eine Ergänzung Ihres Tätigkeitsbereichs kostet Sie im Nachgang erneut Geld. 


	Nachdem Sie das Formular für Ihr Unternehmen ausgefüllt und eingereicht haben, wird innerhalb von 14 bis 21 Tagen das Finanzamt auf Sie zukommen und einige Informationen von Ihnen verlangen.  Dabei handelt es sich um den Fragebogen zur steuerlichen Erfassung. So findet das Finanzamt heraus, wie groß Ihr Unternehmen ist, wie hoch Ihre Verkäufe voraussichtlich ausfallen werden und demnach auch, wie Sie besteuert werden müssen. Eine steuerliche Anmeldung auf diesem Wege ist in Deutschland verpflichtend für Selbstständige und Freiberufler.
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